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Vor w o r t.
Im vorliegenden Bande, welcher den 18 . Jahrgang der meteorologischen Beobachtungen der Wetter¬

warte enthält , kommen zum ersten Male die Termin-Beobachtungen 7 a
, 2 ? , g? zur Veröffentlichung. Eine

Begründung des Ueherganges zu diesen Terminen ist bereits im Vorwort , des XV . Bandes dieser Publi -
cationen von Herrn Professor Assmann gegeben worden. Von einem weiteren, nebenherlaufenden Abdruck
der Beobachtungen 8 a und 8 P , die im Interesse des telegraphischenWetterdienstes auch gegenwärtig noch fort¬
gesetzt werden, liess sich um so eher absehen, als dieselben bereits in den täglichen Berichten der Seewarte
veröffentlicht, im Uebrigen aber leicht den mitgetheilten stündlichen Werthen zu entnehmen sind. Besonders
hervorzuheben ist , dass die täglichen Niederschlagsmengen, der Instruction des Egl . Meteorologischen
Instituts gemäss , vom vorliegenden Jahrgange ab dem Messungstage zugeschrieben , während sie bisher
zurückdatirt wurden. Den Werthen der Bewölkung sind die Intensitätsexponenten hinzugefügt. Seitdem
12 . März ist die Assmann ’ sche Aspirationsvorrichtungfür das feuchte Thermometer in Benutzung. Von diesem
Termine an ist die Dampfspannung nach der Sprung ’ sehen Formel f = F — \ (t — t '

) — berechnet.
Bei Temperaturen unter Null wurde f ' der Juhlin ’ sehen Spannungstafel ' für gesättigten Eisdampf
entnommen. Neu hinzugetreten sind ausserdem die auf Seite 9 und 10 abgedruckten Mittelwerthe aus
den Termin:Beobachtungen.

Bezüglich der stündlichen Luftdruckwerthe ist zu erwähnen , dass kleine , in Folge nicht ganz
gleichmässigen Auflegens des vorgedruckten Coordinatennetzes entstehende Differenzen unter Hinzuziehung
der Barometerablesungen an den Terminen durch Interpolation ausgeglichen werden . Die auf Vorschlag
des Herrn Professor Sprung *) am Contacte des Laufgewichtsbarographen vorgenommene Abänderung
erwies sich für die Curven von bestem Erfolge .

Bereits für den Anfang des Jahres war die Aufstellung eines
neuen Anemometers geplant. Die Lieferung seitens der Firma Fuess
verzögerte sich jedoch, so dass die Montirung des neuen Instrumentes
erst Mitte Juni erfolgen konnte . Um nun einen Bruch in den Auf¬
zeichnungen innerhalb des Jahres zu vermeiden, wurden die mit dem
alten Instrument nach der P' ormel V = 2,7 A ermittelten Geschwindig¬
keiten umgerechnet , wobei die P'ormel V = a -(- bA zur Anwendung
kam . Die . (konstanten ' a und b sind auf empirischem Wege mit Hülfe
eines auf dem Combes ’ sehen Apparate der Seewarte geprüften Control¬
anemometers bestimmt . Nebenstehende schematische Skizze ver¬
anschaulicht die Aufstellung des neuen Instrumentes, dessen Schalen¬
kreuz folgende Dimensionen hat : Durchmesser der Halbkugelschalen
aus Aluminium 20,4 cm, Durchmesser eines durch die Schalenmitten
gelegten Kreises 0,794 m , Peripherie dieses Kreises (A) 2,5 m .

Das Schalenkreuzbefindet sich 1,60 m über dem höchsten Punkte
des nach acht Seiten unter einem Winkel von 30 0 abfallenden Glasdaches
der Wetterwarte und 34,5 m über Strassenpflaster; es überragt die um-

^ liegenden Häusermassenum etwa 15 m . Besonderer Werth wurde bei der
Construction des Schalenkreuzes auf grösstmögliche Leichtigkeit gelegt ,

um das Trägheitsmoment recht klein zu machen. Die hinsichtlich der Stabilität nothwendige Grenze scheint
hier nun , wenigstens bei dem verwendeten reinen Aluminiummetall , schon etwas überschritten zu sein , da ein
bei böigem Winde eingetretenes Hagelwetter deutliche Spuren an den Schalen hinterliess . Einen wie grossen
Einfluss auf die Registrirungen andererseits aber die Leichtigkeit des Schalenkreuzes besitzt — dasselbe
hat allerdings auch nur eine sehr geringe mechanische Arbeit zu leisten — geht deutlich aus der That-
sache hervor, dass während des nun mehr als 1 ^ jährigen Functionirens des Apparates nicht eine einzige
Windstille verzeichnet werden konnte . •

Hl B Wmm r Mimumii

*] Meteorologische Zeitschrift 1898 , S . 113 .



VI

Das Instrument, eine hauptsächlich an seinen registrirenden Theilen nicht unwesentlich veränderte
Construction des Assmann - Fuess ’ sehen Anemographen, soll nachstehend an der Hand einiger Zeichnungenbeschrieben werden.

Die Schalenkreuzachse A (Fig . 2 ) ist in der hohlen Windfahnenachse B gelagert .
Beide Achsen erhalten ihre Führung durch Kugellager. Das Zahnrad R, dessen Achse
in einem gabelförmigenLager läuft , das mit der Windfahnenachse fest verbunden ist, tritt
durch einen Schlitz in letztere ein und greift in den steigenden Schraubengang der
Schalenkreuzachse, die nach 100 Umdrehungen R einmal umdreht. Der an R befestigte
Schneckengang drückt den Hebel H nieder, wodurch die mit ihm verbundene Stange S
gehoben und bei fortgesetzter Drehung plötzlich fallen gelassen wird, sobald der zurück¬
tretende Theil der Schnecke an den Hebel H gelangt. Da nun die Stange S auch gleich¬

zeitig die Drehung der Windfahne mitmacht , so ist es möglich, durch ein
und dieselbe Transmission den Gang der beiden Elemente , Geschwindigkeit
und Richtung des Windes, auf den Registrirapparat zu übertragen . Letzteren
zeigt Fig . 3 . Mit der Stange S hebt sich der zweiarmige Hebel D , der so an
ihr befestigt ist, dass sie die Schwankungen der Windfahne ungehindert mit¬
machen kann . Während sich der mit S verbundene Theil von D hebt , senkt
sich der ausserhalb des Unterstützungspunktes liegende Hebelarm und mit ihm

der daranhängende Sperrhaken . Dieser greift wieder in die Zähne der rauhen Rolle R und
bewirkt durch ihre Drehung eine Vorwärtsbewegung des Papierstreifens, der , von P
kommend , mittelst Gleitrollen über das Tischchen T geführt wird. Der Papierstreifen ver¬
schiebt sich daher proportional der Windstärke , d . h . nach je 100 Umdrehungen des Schalen¬
kreuzes um einen bestimmten Betrag. Gleichfalls über Rollen, die von der Uhr bewegtwerden, läuft dicht über dem Papierstreifen ein endloses Copirband, wie es bei der Remington-
Schreibmaschine verwendet wird. Durch das Gewicht G erhält es eine leichte Spannung.
Nach je 100 Umdrehungen des Schalenkreuzes fällt nun, wie oben beschrieben, die Stange S,die an ihrer unteren Seite einen kleinen Stempel in Form eines Pfeiles trägt , auf das Copirband und

drückt dieses auf den darunter befindlichen Papierstreifen, auf welchem dann in blauer Farbe ein der

L

Fig . 3 ,

©
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Fig . 3 .

Stellung der Windfahne entsprechender Abdruck des Pfeiles entsteht. Die Heftigkeit des Stosses beim
Niederfallen der Stange wird durch die Feder F gemildert , deren Spannkraft regulirbar ist . Für die
Markirung der Zeit dient der Hammer H , welcher durch zwei auf der Stundenachse des Uhrwerks



VII

befindliche excentrische Scheiben gehoben wird. Zur vollen Stunde fällt der Hammer auf das sich unter¬
halb des Papierstreifens in 24 Stunden einmal umdrehende Typenrad , welches auf seiner Peripherie die
Ziffern 1 — 24 trägt, und druckt so die betreffende Stunde auf den Streifen .

V k V, \ —O —O S) \ ) iil

Fig. 4.

Fig . 4 veranschaulicht die Aufzeichnungen des Instrumentes bei schwachem Winde in natür¬
licher Grösse .

Die Ermittelung der Constanten des Apparates geschah ebenfalls mit dem geprüften Control¬
anemometer und führte zu folgenden Werthen : a = o,45 , b = 2,168 . Weitere im Laufe des Jahres 1899
angestellte Versuche ergaben gut übereinstimmendeResultate, so dass diese Constanten seither zur Anwendung
gelangen. Um einen möglichst gleichmässigen Gang des Instrumentes zu sichern, werden sämmtliche Lager
jeden Monat regelmässig geölt. Der Apparat functionirt seit seiner Aufstellung ohne jede Störung.

Eine wesentliche Verbesserung erhielt der grosse Thermograph
der Wetterwarte durch die Anlage einerAspirationsvorrichtung. Dieselbe
wurde ebenfalls von der Firma Fuess nach Angaben des Herrn
Professor Ass mann ausgeführt , der auch die Aufstellung dankens-
werther Weise überwachte . Nebenstehende kleine Skizze dürfte das
Verständnis der Einrichtung erleichtern.

Der 50 cm hohe, 20 cm äusseren und 18 cm inneren Durchmesser
haltende, mit Stickstoff gefüllte kupferne Hohlcylinderwird von einem stark
vernickelten Zinkmantel umschlossen , während ein ebenfalls stark ver¬
nickelter, oben und unten sich kegelförmigverjüngender Luftverdränger L
den inneren Raum des Gasreservoirs bis auf 1 cm Abstand ausfüllt.
Den Kopf des Apparates bildet eine mit schachtartigem Ausflussrohr
versehene Trommel, in welcher auf einem Kugellager vier Ventilator¬
flügel V montirt sind . An ihrer Achse ist die Rolle R befestigt , die
mittelst eines 6 m langen Riemens durch einen kleinen Heissluft¬
motor in schnelle Rotation versetzt wird. Mit ihr drehen sich die vier
Ventilatorflügel , welche die in der Trommel befindliche Luft durch den
Schacht nach aussen schleudern. Als Ersatz strömt nun von unten neue
Luft ein und umspült das Gasreservoir von allen Seiten . Bei mittlerem
Gange des Motors werden etwa 5 cbm Luft in der Minute an dem
Gefäss vorbeigeführt . Der Heissluftmotor soll demnächst durch einen
kleinen Elektromotor ersetzt werden , da das ziemlich schnelle Durch¬
brennen des kupfernen Feuertopfes bei ersterem zu häufigen Störungen
Veranlassung gegeben hat . Die Aspirationsvorrichtung ist seit dem
25 . Juni in Thätigkeit.

Die auf Seite 51 abgedruckten Mittelwerthe der Lufttemperatur
sind um die Monatsmittel der interdiurnen Veränderlichkeit für jede
Stunde erweitert worden.

Ferner wurde das Instrumentarium um einen registrirenden
Regenmesser Helimann - Fuess ’ scher Construction vermehrt. Die Auffangefläche befindet sich 1,16 m
über dem Erdboden. Aussergewöhnliche Niederschläge sind in den Fussnoten der betreffenden Monate
besonders hervorgehoben.

Bei den Erdbodentemperaturen ist zu bemerken, dass die Oberflächenthermometer vom vorliegenden
Jahrgange ab auch an den Hauptterminen 7% 2P und q? abgelesen wurden. Die Angaben der drei
Tiefenthermometer sind wegen zu grosser Nähe eines Hauses nicht einwandfrei . Im Januar igoo ist eine
neue , freiere Aufstellung angelegt, bei welcher für alle Tiefen Thonschutzröhren zur Verwendung kamen .
Beide Aufstellungen sollen während eines Jahres gleichzeitig abgelesen werden, um die Ableitung von
Correctionen für die früheren Jahre zu ermöglichen . Um vorläufig ein Bild von der Grösse der
Abweichungen zu geben, mögen nachstehend nur die Notirungen vom 1 . Februar 1900 Platz finden .

Alte Aufstellung am Hause Neue Aufstellung im Garten
im 3m 5m im 3m 5m
5 .6 9 . 1 11 .3 3 .6 8 .2 10 .2
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An continuirlichen Registrirungen enthält der Band wieder photo - chemigraphische Reproductionender Aufzeichnungen des Sprung - Fuess ’ sehen Barographen und des Campbell - Stokes ’ sehen Sonnen¬schein-Autographen . Bei letzteren wurde hauptsächlich aus technischen Gründen die Verkleinerung nicht
so weit getrieben wie im Vorjahre. Hierdurch ist die Uebertragung der Photographie auf die Zinkplatteohne jede Retouche ermöglicht worden . Für die Zukunft dürfte es sich empfehlen , die weiss gelassenenStunden- und Halbstundenlinien auf den Originalstreifen möglichst fein herzustellen, da die Brennspuren
(besonders auf den Sommerstreifen, wo die Linien am stärksten waren) an diesen Stellen deutlich eine
Einschnürung erkennen lassen.

Von einem Abdruck der für den vorliegenden Band als Anhang geplanten Neubearbeitung sämmt -
licher seit 1881 publicirten Windwerthe musste leider abgesehen werden, weil die umfangreichen Rechen¬
arbeiten nicht zeitig genug fertiggestellt werden konnten.

Magdeburg , im Februar 1900 .
Rudolph Weidenhagen .

Tabelle
zur

Reduction der Barometerstände auf den Meeresspiegel
und auf Normalschwere .

H = 54 Meter.
c/j = 52 ° SL

'
Temp ,

der ausser .
' . Luft

730 735 740 745 750 755 760 765 770 775 780
Temp .

der äusserj
Luft . !

1 32 ° 4 -9 4 .9 4 -9 5 .0 5 -o 5-o 51 51 5-i 5 .2 5 -2 32 0
j 3 ° 4 .9 49 4 -9 5 -o 5 -0 50 51 51 5 - i 5 .2 5 -2 30

28 4 .9 5 -0 5 -° 5 -0 5 -o 5 -r 5u 5- i 5 -2 5 -2 5 -2 28
| 26 5 -o 5 -o 5 -0 5-i 5 1 5 -i 5 -2 5 .2 5 .2 5 -3 5 3 2624 S -o 5 -1 5 -i 5-1 5 -i 5 .2 5 -2 5 -2 5 -3 5 -3 5 3 241 22 5 .0 5 -i 5 -i 5 .i 5 -i 5 -2 5-2 5 -2 5-3 5 3 5 -3 2220 5 -o 5 -i 5-1 5 -2 52 5 2 5 -2 5 -3 5 3 5 .3 5 -4 20

18 5 -i 5 -2 5 -2 5 -2 5-2 5 -3 53 5 -3 5 -4 5-4 5 -4 18
; 16 5-i 5 -2 5 -2 5 .3 5 -3 5 -3 5 -3 5 .4 5 -4 5-4 5 -5 1614 5 . i 5 -2 5 .2 5 -3 5 -3 5 .3 5 -3 54 5-4 5-4 5 5 1412 5-2 5 -2 5 -3 5 -3 5 -3 5 -4 5 .4 5 .4 5 -5 5-5 5 -5 1210 5 .2 ' 5 -3 . 5 -3 5 -4 5 -4 5 -4 5 -4 5 -5 5 -5 5 -5 5 .6 10 !

. 8 5 -3 5 -3 5 -4 5 .4 5 -4 5 -5 . 5 -5 5-5 5 -6 5 -6 5 -6 8 ;6 5 -3 5-3 5 -4 5 -4 5 -4 5 5 5 -5 5 *5 5 -6 5 -6 5 -6 64 5 -3 5 -4 5-4 5 -5 5-5 ’ 55 5 -5 ■ 56 5 -6 5 -6 5 -7 42 5 .4 5 -4 5-5 5 -5 5 -5 5 -6 5 -0 5 -6 5 -7 5 7 5-7 20 5 -4 5 -5 5 -5 5.6 5 6 5 -6 5 -6 5 .7 5 -7 5 -7 . 5 -8 0
— 2 5 -4 5 -5 5 -5 5 -6 5 -6 5 -6 5 -6 ■ 5-7 5 */ 5 -7 58 — 2— 4 5 -5 5 -5 5 -b 5 -6 5-6 5 -7 5 .7 5-7 5 .8 5 -8 58 . — 4— 6 5 -5 5 -6 5 -6 5 -7 5 -7 5-7 5 -7 5 -8 5 -8 58 5 9 — 6

i - 8 5 -6 5 -6 5 -7 5-7 '
5 -7 5 8 5-8 5 -8

'
.5 -9 • 5 -9 5 9 — 8 j| — 10 5 -6 5 6 .5 -7 5 -7 5 -7 5 -8 5 -8 5 -8 5 -9 5 -9 5 -9 — IO j

—12 ■5 -7 5 -7 5 -7 5 -8 5 -8 5-9 5-9 '
5 -9 6 0 6 0 6 .0 — 12 i— 14 5 -7 5 -7 5 -8 5-8 5 -8 5 -9 59 5 -9 6 .0 6 .0 6.0 - i 4— l6 5 .8 5 .8 5 -8 5-9 5 -9 6 .0 6 .0 6 .0 6 . 1 6 .1 6 . 1 — l6 !— 18 5 .8 5 8 5 .8 5-9 59 6 .0 6 0 6 .0 6 . 1 6 .1 6 . 1 — iS . ;— 20 5 -8 5 -9 5 -9 5 -9 6 .0 6 .0 6 . 1 6. 1 6 . 1 6 .2 6 .2 —20 !

— 22 5 9 5 -9 5 -9 6 .0 6 .o 6 .1 6 . 1 6 :1 6 .2 6 .2 6 .2 — 22■- 24 5 -9 6 .0 6.0 6 .0 6. 1 6 .1 6 2 6 .2 6 2 6 .3 6 .3 - 24
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